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U
sttzungen vortreflich, z. E. mit Mist gemifchct, oder
mit Gülten.

Sic dienet auch noch zu verschiedenem auderin okono-
mischen Gebrauch.- zur Vertilgung der Schnecken in den
Gärten, zur Erhaltung der Eyer, wenn man sie darin»
aufbchält, zum Aufbehalten und Verschicken geräucherter
Vcktualien, Würste, Schinken, Speck, geräuchert Fleisch,
welches Schichtweise mit gesiebter Asche bestreut und des
deckt, Jahre lang gut bleibt.

S> Krünitz ök. Encyclop. Th. 2. S. 517^

Lied eines freien LandmamM

Tapfer / Brüder, Heldenkinder,
Bei der Arbeit izc nicht minder,
Als die Väter einst im Krieg;
Reiche Ernd ist unser Sieg»

Laßt uns froh zum Tagwerk schreitest/
Vraf mit Karst und Hacke streiten,
Um die Wette: früh hinaus,
Singend kehren wir nach Haus.

Fried und Freiheit wohnet mitten
tinter uns in sichern Hütten,
Wenn manch Land in Flammen steht,
Erndten wir was wir gefäck.

Last uns ja nicht müde werden,
Ziehet Furchen, weidet Heerden:
Brüder, unbebaut und leer
Sei kein Plätzchen lim uns her.

Bis wir uns in allen Sachen
Gänzlich unabhängig machen:
Und was zur Genüge dient,
Alles reichlich bei nns grünt.

Tapfer, Brüder, Heldentümer,
Bei der Arbeit izt nicht minder,
Als die Väter einst im Krieg,
Reiche Ernd ist unser Sieg^
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